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dB(A) Dezibel (A-bewertet)

AL Pegeldifferenz [dB(A)]

EU Eisenbahniiberfiihrung

GE Gebiete in denen vorwiegendg#gewerbliche Anlagen unterge-
bracht sind

IRW Immissionsrichtwert [dB

Lr Beurteilungspegel [dB

Lwa SchallleistungspegelddB(A)]

MI Gebiete in denen yeder vorwiegend Wohnungen noch vorwie-

gend Anlagen upgfergebracht sind
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1 Sachverhalt und Aufgabenstellung

Die RTW Planungsgesellschaft mbH beabsichtigt, den Schienenpersonennabffer-

werden dabei durch neu zu errichtende Bahnkdrper ungfGleise fur die RTW er-

ganzt und mit diesen verknupft.
Innerhalb des Planfeststellungsabschnitts Nord wgrd eine 2-gleisige Bahnstrecke
von der vorgesehenen Endhaltestelle ,,Gewerbegebiet Praunheim® bis zur Grenze
zum Planfeststellungsabschnitt Mitte neu e
herzustellende Rampen mit der vorhande

chtet. Die Strecke wird Uber 2 neu
n Bahnstrecke 3611 verknupft.

Da sich im Umfeld der geplanten BgtimaRnahmen schutzbediirftige Nutzungen
wie Wohngebaude befinden, ist z
gende Gerauscheinwirkungen i
genden Stellungnahme werd
vorhandenen schutzwirdi

rifen, ob wahrend des Baubetriebs belasti-
er Umgebung auftreten werden. In der vorlie-
daher die Einwirkungen des Baubetriebs auf die
Nutzungen beurteilt. Hierzu werden die aus Sicht
des Schallschutzes releyénten Bautatigkeiten untersucht. Die zu erwartenden
Beurteilungspegel wegfien mit den Immissionsrichtwerten gemaR AVV Baularm
/2/ verglichen. Sof
schlossen werde

erhebliche Belastigungen durch Baularm nicht ausge-
onnen, sind geeignete Vorsorgemalinahmen unter Bertick-
sichtigung desgAngemessenheitsgrundsatzes und unter Bericksichtigung des
Standes der gechnik zu treffen. Diese umfassen sowohl technische als auch or-

ganisatorigChe MalBhahmen zur Vermeidung von Larm.

arbeitungsgrundlagen

r durchgefiihrten schalltechnischen Untersuchung liegen die folgenden Ge-
setze, Verordnungen, Richtlinien, Planunterlagen und Schriftsatze zu Grunde:

/1/ Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftver-
unreinigung, Gerausche, Erschiitterungen und &hnliche Vorgange (Bun-
des-Immissionsschutzgesetz — BImSchG) in der aktuell giiltigen Fassung
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12/ Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm — Gerau-
schimmissionen — vom 19. August 1970 (Beilage zum BAnz Nr.160 vo
01. September 1970)

13/ Gerate- und Maschinenlarmschutzverordnung — 32. BImSchV v 29.
August 2002, geandert durch Artikel 83 V des Gesetzes vom 3} August
2015

14/ DIN ISO 9613-2 ,,Akustik — Dampfung des Schalls bei der&usbreitung im
Freien, Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren*, Okggber 1999

/5/ Technischer Bericht zur Untersuchung der Gergtluschemissionen von
Baumaschinen, Heft Nr. 247, Hessische Landesanpgtalt fir Umwelt, Ausga-
be Dezember 1997

16/ Technischer Bericht zur Untersuchung fer Gerduschemissionen von
Baumaschinen, Heft Nr. 2, Hessisches I#andesamt fur Umwelt und Geolo-
gie, Ausgabe 2004

17/ Umwelt-Leitfaden zur eisenbahpfechtlichen Planfeststellung und Plan-
genehmigung sowie fur Magygetschwebebahnen, Teil VI — Schutz vor
Schallimmissionen aus Schfenenverkehr, Eisenbahn-Bundesamt, Fach-
stelle Umwelt, Stand Dezegnber 2012

/8/ Beschluss des Bundggverwaltungsgerichtes (BVerwG) vom 10. Juli 2012;
Aktenzeichen 7 A 1)711

19/ Unterrichtungsgchreiben des Regierungsprasidiums Darmstadt vom
27.08.2015: PHanfeststellung gemaR 88 28ff Personenbeférderungsgesetz
(PBefG) V. m. 8872 ff Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz
(HVWVT@¥, Neubau der Regionaltangente West, Unterrichtung Uber Inhalt
und Wnfang der nach § 6 UVPG voraussichtlich vorzulegenden Unterlagen
Ubgr die Umweltauswirkungen des Vorhabens

/10/ egionaltangente West / Los 1: Lageplane Entwurfsplanung, Anlage 9,
Malistab 1:1.000, Planungsgemeinschaft Regionaltangente West, Stand
Méarz 2017

Digitale Datengrundlagen, zur Verfligung gestellt von der Planungsge-
meinschaft Regionaltangente West, Stand Juni 2016
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/12/  Flachennutzungsplan, Planungsverband Ballungsraum Frankfurt/ Rhein-
Main, Maf3stab 1:10.000, Stand 2015, www.pvfrm.de

3 Anforderungen an den Schallschutz

3.1 Sachlicher Geltungsbereich und Begriffsdefinition

Die Rechtsgrundlage zur Beurteilung von Baularm stelly’ das Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) /1/ dar. Baustellen, lagerplatze und
Baumaschinen sind im Allgemeinen als nicht genehmigungSbedurftige Anlagen
im Sinne des 83 (5) BImSchG einzustufen. Beim Betgleb derartiger Anlagen
muss der Anlagenbetreiber gemaR § 22 (1) Nr. 1 undg£ BImSchG sicherstellen,
dass

q  schadliche Umwelteinwirkungen verhindgrt werden, die nach dem Stand
der Technik vermeidbar sind und dass

qgq nhach dem Stand der Technik unveymeidbare schadliche Umwelteinwirkun-
gen auf ein Mindestmal beschrgnkt werden.

Ob bei dem Betrieb einer Baustgile schadliche Umwelteinwirkungen durch Ge-
rdusche entstehen, wird n der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum
Schutz gegen Baularm — Geg@uschimmissionen (AVV Bauldrm) /2/ beurteilt.

Hierin sind Baustelleg” als Bereiche definiert, auf denen Baumaschinen zur
Durchfiihrung von arbeiten zum Einsatz kommen, einschlieRlich der Platze,
auf denen Baumggchinen zur Herstellung von Bauteilen und zur Aufbereitung
von Baumaterigffir bestimmte Bauvorhaben betrieben werden. Gerauschimmis-
sionen im Sighe der AVV Baularm sind auf Menschen einwirkende Gerausche,
die durch Baumaschinen auf einer Baustelle hervorgerufen werden.

Geraugchimmissionen im Sinne der AVV Baularm sind Primarschallimmissionen,
diegdurch Baumaschinen auf einer Baustelle hervorgerufen werden. Nicht er-
f#Sst sind Sekundarluftschallimmissionen, die innerhalb von Gebauden bei-
spielsweise beim Tunnelvortrieb entstehen kénnen.

Bei der Durchfiihrung von BaumaRnahmen muss gewahrleistet werden, dass die
Immissionsrichtwerte gemal AVV Baularm eingehalten oder unterschritten wer-
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den. Die Beurteilungspegel, die mit den Immissionsrichtwerten verglichen wer-
den, sind dabei 0,5 m vor getffnetem Fenster von Aufenthaltsraumen zu ermit-
teln.

Gemal AVV Baularm sollen MalRnahmen zur Minderung von Baularm an
werden, wenn die Immissionsrichtwerte Uberschritten werden. IngBetracht
kommen hierfir MaBnahmen bei der Einrichtung der Baustelle und gth den Bau-
maschinen, die Verwendung gerduscharmer Baumaschinen, die
rduscharmer Bauverfahren oder die Beschrankung der Betriepfzeit lautstarker
Baumaschinen. Hiermit wird dem Sachverhalt Rechnung getrggen, dass Bauakti-
rvorbringen. Das In
Verkehr bringen von Baumaschinen im Sinne des Afftikels2 der Richtlinie
2000/14/EG des Europaischen Parlaments und des Rgites vom 8. Mai 2000 ist in

der 32. Verordnung zur Durchfiihrung des Bund

vitaten in der Regel tempordre Gerauscheinwirkungen

-Immissionsschutzgesetzes
2. BImSchV /3/) geregelt. Die-
se Verordnung ist neben der AVV Baularm ebegffalls zu beachten. Die ausfihren-
den Firmen werden dahingehend verpflicht

(Gerate- und Maschinenlarmschutzverordnung —

larmarme Bauverfahren und Bau-
maschinen einzusetzen, so dass Beeintragfitigungen der Nachbarschaft im Sinne
der AVV Baularm bestmdglich vermiedgfl werden.

3.2 Immissionsrichtwerte fur glen Beurteilungspegel

Die AVV Bauldrm nennt untegZiffer 3 Immissionsrichtwerte in Abhangigkeit von

Gebietsnutzungen. Die ImmySsionsrichtwerte finden sich in Tabelle 1.
Die angegebenen Im
lungspegel. Sie be
Messpositionen 04 m vor dem gedffneten Fenster des am starksten von Baularm

sionsrichtwerte (IRW) sind Richtwerte fiir den Beurtei-
hen sich auf Messpositionen vor Gebauden, konkret auf

aximalpegel mit einem Messtakt von 5 Sekunden. Im Taktmaximalpegel bzw.
Wirkpegel findet die Impulshaltigkeit eines Gerdusches besondere Bertcksichti-

gung.

Zeile Gebiete Immissionsrichtwerte [dB(A)]
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Tag Nacht

Gebiete, in denen nur ge-
werbliche oder industrielle
Anlagen und Wohnungen far
1 | Inhaber und Leiter der Be- 70 70
triebe sowie fur Aufsichts-
und Bereitschaftspersonen
untergebracht sind
Gebiete, in denen vorwie-
2 gend gewerbliche Anlagen 65 50
untergebracht sind
Gebiete mit gewerblichen
Anlagen und Wohnungen, in
denen weder vorwiegend
gewerbliche Anlagen noch
vorwiegend Wohnungen un-
tergebracht sind
Gebiete, in denen vorwie-
4 gend Wohnungen unterge- 55 40
bracht sind
Gebiete, in denen aus-
5  schlieBlich Wohnungengin- 50 35
tergebracht sind

Kurgebiete, Kran hauser
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Es gelten die Beurteilungszeiten

qgq tags (07.00 Uhr bis 20.00 Uhr):  Tr=13h,
g nachts (20.00 Uhr bis 07.00 Uhr):  Tr=11h.

Durchschnittliche téagliche Betriebsdauer Zeitkoryektur
07.00 Uhr bis 20.00 Uhr 20.00 Uhr bis 07.00 Uhr [dB(A)]
bis2%h bis2 h 10
Uber 2% hbis8h Uber2hbis6 h
Uber 8 h Uber 6 h

Tabelle 2: Zeitkorrektur bei Ermittlung des Beurteilufigspegels

3.3 Schutzbedurftige Nutzungen im Umfeld

Bei der Zuordnung der in Tabelle 1 angegebegen Gebietsnutzungen ist zu beach-
ten, dass im Allgemeinen die in rechtskrégffigen Bebauungsplanen ausgewiese-
nen Flachennutzungen zu Grunde zu legen sind. Dies bedeutet beispielsweise,
dass fur Wohngebiete die Anforderun gemal Tabelle 1, Zeile 4 gelten.

Gemal AVV Baularm 3.2.2 ist jedg€h dann von der ,tatsdchlichen baulichen Nut-
zung des Gebietes auszugeheryy; wenn die tatsachliche bauliche Nutzung im Ein-
wirkungsbereich der Anlagegerheblich von der im Bebauungsplan festgesetzten
baulichen Nutzung* abwejCht. Soweit kein Bebauungsplan existiert, ist die tat-
sachliche bauliche Nugfung fur die Zuordnung von Immissionsrichtwerten zu
Grunde zu legen.

Im Umfeld der ntrasse sind unterschiedliche Gebiete vorhanden, die nach der
tatséachlichen utzung eingestuft wurden.

Folgendgfschutzwirdige Nutzungen liegen im Umfeld der Neubaustrecke:

ohngebdude an der Steinbacher Hohl in Praunheim, zu bewerten nach
Tabelle 1, Zeile 4
Wohngebaude im AuRenbereich in Praunheim, gemischte Nutzung (Land-
wirtschaft und Wohnen), zu bewerten nach Tabelle 1, Zeile 3
Bironutzungen sowie ein Hotel im Gewerbegebiet Eschborn Sid, zu be-
werten nach Tabelle 1, Zeile 2
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g Wohnnutzungen am Julius-Leber-Weg in Sossenheim, zu bewerten nach
Tabelle 1, Zeile 4

g Wohnnutzungen am Dunantring in Sossenheim, zu bewerten nach Tabelfe
1, Zeile 5

4 Beschreibung des Baustellenbetriebs

Aus Sicht des Schallimmissionsschutzes vor Einwirkungen aus d Baubetrieb
sind insbesondere die Bauaktivitdten von Bedeutung, bei denen gerauschintensi-
ve Geréate und Maschinen in der Néhe zu schutzbedirftigen N#tzungen zum Ein-
satz kommen.

Dabei spielt auch die tagliche Zeitdauer der Bauarbejlen eine Rolle. Im vorlie-
genden Fall ist davon auszugehen, dass die Bauarpeiten in den Abschnitten, in
denen schutzwiirdige Nutzungen in der Nahe deg/Strecke liegen, ausschlielilich
am Tag stattfinden. Né&chtliche Arbeiten sind #lenfalls am Verknipfungspunkt
der Neubaustrecke mit der vorhandenen $trecke 3611 zu erwarten, da dort
nachtliche Sperrpausen zum Einbau von jeichenverbindungen genutzt werden
kdnnten. Hierbei handelt es sich jedogh um Bauarbeiten mit relativ geringer
Schallleistung. Zudem erfolgen die Z&rbeiten hier in so grolier Entfernung zu
schutzwirdigen Nutzungen, dass hmissionskonflikte auch ohne rechnerischen
Nachweis ausgeschlossen werdgh konnen.

Weiterhin missen Maste vorhandenen Stromtrassen versetzt werden. Die
hierfir notwendigen Arbgiten erfolgen hier in so grofRer Entfernung zu schutz-
wurdigen Nutzungen, glass auch in diesem Fall Immissionskonflikte ohne rech-
nerischen Nachweisfiusgeschlossen werden kénnen.

Auf der Flur ,, die Zeil“ Im Bereich der Eisenbahnuberfihrung der RTW Utber

ustral’e vom Sossenheimer Weg her vorgesehen. Die Flache liegt in
arschaft zu schutzwirdigen Wohnnutzungen am Dunantring in Frank-
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4.1 Statische Baubereiche

Im vorliegenden Fall ist zu erwarten, dass die Bauarbeiten im Zusammenha,
mit den Betonierarbeiten im Zuge der Herstellung von Eisenbahn- oder Strafen-
Uberfuhrungen mit relevanten Gerduschimmissionen verbunden sind. Mierbei
handelt es sich um statische Baubereiche, die ggf. Giber einen langerengZeitraum
auftreten konnen.

4.2 Dynamische Baubereiche

Gleisbauarbeiten sowie das Bohren von Oberleitungsmasyen sind dynamische
Baubereiche, deren Lage sich mit dem Fortschreiten der Jfauarbeiten verschiebt.
Gdf. treten die durch diese Arbeiten verursachten Gergfischeinwirkungen nur fur
kurze Zeit an den nachstgelegenen schutzwirdigen Yutzungen auf.

5 Untersuchungsergebnisse

Aufgrund der Vielzahl und der Art der zungEinsatz kommenden Baumaschinen
sowie aufgrund der sich standig dnderng@en Emissionsorte bei den Bauarbeiten
(z.B. fortschreitende Betonierarbeitegy ist eine schalltechnische Beschreibung
der Emissionsvorgadnge mit sinnvoll#m Aufwand nur unter Bericksichtigung ei-
nes statistischen Ansatzes mdgligh. Hierbei wird davon ausgegangen, dass von
jeder Baustelle oder BE-Flachg’eine homogen verteilte, flachenbezogene Schal-
leistung emittiert wird.

5.1 Typische Schallgfmissionen von Baustellen

Bei Betonierarbei zur Herstellung von Eisenbahn- oder Stral3eniiberfihrun-

gen sowie BahpgSteigen in statischen Baubereichen werden als maligebende

Schallquelle gfnh Betontransportmischer und eine Betonpumpe eingesetzt, die bei
Te = 8 Std.

eiyie beurteilte Summen-Schallleistung

Lwar = 106 dB(A)

erzeugen.
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Bei Bohrarbeiten zur Mastgriindung in den dynamischen Baubereichen, wie sie
entlang der gesamten Neubaustrecke auftreten, ist bei einer Einwirkzeit

Te =8 Std.
von einer beurteilten Schallleistung

Lwar = 111 dB(A)

auszugehen.
Auf dem Baufeld im Bereich des Dunantrings, das gleichzejflig als Baustellenein-
richtungsflache dient, wird im Sinne einer oberen Absghatzung der Schallleis-
tungspegel einer typischen Baustelleneinrichtungsflaghie von

Lwa = 65 dB(A)/m
im Zeitraum 7.00 bis 20.00 Uhr angenomme
5.2 Abstande der Baubereiche zu ¢g€n schutzwirdigen Nutzungen

Die nach den Vorgaben der ISO96165-2 /4/ ermittelte Gerauschabnahme Uber die
Entfernung sowie die Luftabsogftion, die Bodendampfung und der Hohen der
Quelle bzw. des Immissionsoyfs Uber Gelande lasst sich aus der nachfolgenden

Abbildung ablesen:
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Abbildung1 Schalldéampfung bei der Ausbreitung im Freien nach ISO 9613-2
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5.3 Gerauschimmissionen

5.3.1 Steinbacher Hohl in Praunheim

Die zur Neubaustrecke nachstgelegene Wohnbebauung an der Steinbacher Hohl
liegtin ca.

Projekt: 20058001-ABS-1 g Fassung vom: 15.12.2017 g RTW, PFA Nord

Auftraggeber: RTW Planungsgesellschaft mbH q StiftstraBe 9-17 60313 Frankfurt


jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.5 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.5a neu


Anlage 20.5 entfallt
ersetzt durch Anlage 20.5a neu

-14 - FRITZ AG

d230m
Abstand zur Trasse. Uber diese Entfernung ergibt sich bei freier ungehinderfr

Schallausbreitung ohne Berticksichtigung von Hindernissen wie Bauwerkengbder
Gelandeformationen ein Dampfungsman von

A2 41dB.

Unter der Bedingung, dass der Immissionsrichtwert der AVV Bayfarm fiir Gebiete
mit vorwiegendem Wohnen im Tagzeitraum

IRW = 55 dB(A)

eingehalten wird, betragt die moégliche Schallabsgahlung von Bauarbeiten am
zur Bebauung nachstgelegenen Punkt der StreckgZ/maximal

Lua = 96 dBAR).

Zum né&chsten statischen Baubereich (Héltestelle GE Praunheim) betragt die Ent-
fernung ca.
2260 m.

Uber diese Entfernung ergibf sich bei freier ungehinderter Schallausbreitung
ohne Bertcksichtigung vongHindernissen wie Bauwerken oder Geldndeformatio-
nen ein Dampfungsmal yon

A2 64 dB.

Unter der Bedigfgung, dass der Immissionsrichtwert der AVV Baularm fiir Gebiete
mit vorwieggfidem Wohnen im Tagzeitraum

IRW = 55 dB(A)

ehalten wird, betragt die mogliche Schallabstrahlung von Bauarbeiten am
r nachstgelegenen Bebauung

Lwa= 119 dB(A).
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5.3.2 Auflenbereich in Praunheim

Die zur Neubaustrecke nachstgelegene Wohnbebauung im AufRenbereich v
Praunheim liegt in ca.
d237m

Abstand zur Trasse. Uber diese Entfernung ergibt sich bei freier ung€hinderter
Schallausbreitung ohne Berticksichtigung von Hindernissen wie B erken oder
Gelandeformationen ein Dampfungsman von

A2 44 dB.

Unter der Bedingung, dass der Immissionsrichtwert deg/AVV Baularm fiir Gebiete
mit gemischter Nutzung im Tagzeitraum

IRW =60 dB(A

eingehalten wird, betragt die moégliche Sghallabstrahlung von Bauarbeiten am
zur Bebauung nachstgelegenen Punkt dgf’ Strecke maximal

Lug/f 104 dB(A).

Zum né&chsten statischen Baubfreich (Haltestelle GE Praunheim) betragt die Ent-
fernung ca.

d249m.
Uber diese Entfegfilung ergibt sich bei freier ungehinderter Schallausbreitung
ohne Bertcksicjftigung von Hindernissen wie Bauwerken oder Geldndeformatio-
nen ein Damppngsmal von

A 247 dB.
Untgr der Bedingung, dass der Immissionsrichtwert der AVV im Tagzeitraum

IRW = 60 dB(A)

eingehalten wird, betragt die mogliche Schallabstrahlung von Bauarbeiten zur
nachstgelegenen Bebauung
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Lwa =107 dB(A).
5.3.3 Gewerbegebiet Eschborn Sid

Die zur Neubaustrecke nachstgelegene Bebauung in Gebieten mit vorwiggend
gewerblichen Nutzungen im Gewerbegebiet Eschborn Sid (Buronutzunggh nérd-
lich der Strecke) liegt in ca.

D228m

Abstand zur Trasse. Uber diese Entfernung ergibt sich bei frej€r ungehinderter
Schallausbreitung ohne Berticksichtigung von Hindernissen yfie Bauwerken oder
Gelandeformationen ein Dampfungsman von

A 240dB.
Unter der Bedingung, dass der Immissionsrichtwgrt der AVV Baularm fiir Gebiete
mit vorwiegend gewerblichen Nutzungen im Tggzeitraum

IRW = 65 gf(A)

eingehalten wird, betragt die moglichg Schallabstrahlung von Bauarbeiten am
zur Bebauung nachstgelegenen Punyt der Strecke maximal

wa =105 dB(A).

Sudlich der Neubaustreckg/liegt ein Hotel im Gewerbegebiet Eschborn Siid (Bu-
ronutzungen nordlich dgf Strecke) in ca.

D216m

Abstand zur Tgasse im Bereich der EU Wilhelm-Fay-Strake. Uber diese Entfer-

A2 35dB.

nter der Bedingung, dass der Immissionsrichtwert der AVV Baularm fir Gebiete
mit vorwiegend gewerblichen Nutzungen im Tagzeitraum

IRW = 65 dB(A)
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eingehalten wird, betragt die mogliche Schallabstrahlung von Bauarbeiten am
zur Bebauung nachstgelegenen Punkt der Strecke maximal

Lwa = 100 dB(A).

5.3.4 Julius-Leber-Weg in Sossenheim
Die zur Neubaustrecke nachstgelegene Bebauung in Gebieten mi
Wohnen (Julius-Leber-Weg in Sossenheim) liegt in ca.

d2157m

Abstand zur Trasse. Uber diese Entfernung ergibt sj
Schallausbreitung ohne Berticksichtigung von Hin
Gelandeformationen ein Dampfungsman von

bei freier ungehinderter
rnissen wie Bauwerken oder

eingehalten wird, betragtflie mogliche Schallabstrahlung von Bauarbeiten am
zur Bebauung nachstgelfgenen Punkt der Strecke maximal

Lwa= 114 dB(A).

Zum nachste
L 3006) betr

tatischen Baubereich (Uberfiihrung der Neubaustrecke (ber die
t die Entfernung ca.

d2210m.

r diese Entfernung ergibt sich bei freier ungehinderter Schallausbreitung
hne Berucksichtigung von Hindernissen wie Bauwerken oder Geldndeformatio-
nen ein Dampfungsmal von

A 262 dB.
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Unter der Bedingung, dass der Immissionsrichtwert der AVV Baularm fiir Gebiete
mit vorwiegendem Wohnen im Tagzeitraum

IRW = 55 dB(A)

eingehalten wird, betragt die mogliche Schallabstrahlung von Bauarpiten zur
nachstgelegenen Bebauung

Lwa= 117 dB(A).

5.4 Mogliche und tatsachliche Schallabstrahlung

5.4.1 Statische Baubereiche

Die nachfolgende Tabelle 3 zeigt die moglichey! Gerauschemissionen im Ver-
gleich zu den Gerduschemissionen der mal3ggbenden Bauarbeiten in statischen
Bereichen (Betonierarbeiten fiir EU oder Baphsteige):

Gebiet Mdogliche  Schélleistung Abweichung  Abstand, bei
Schall- etonier- [dB] dem der IRW
leistung arbeiten g eingehalten
[dB( [dB(A)] wird [m]

Praunheim,
Steinbacher Hohl 13 i
Praunheim,
AuRenbereich 107 106 . i
Eschborn S 100 +6 > 31
Sossenhej 114 -8 -

Tabelle 3: Abweichung zur moglichen Schallleistung in stat. Baubereichen

Wie elle 3 zeigt, werden die moglichen Schallabstrahlungen auBer an Nut-
zuggen im Gewerbegebiet Eschborn an allen schutzwiirdigen Nutzungen unter-

hritten. In Eschborn wird der Immissionsrichtwert ab einem Abstand von 31 m
zu schutzwiirdigen Nutzungen eingehalten. Auf Grund von den statischen Bauar-
beiten ist Uberwiegend also nicht mit Immissionskonflikten zu rechnen.
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5.4.2 Dynamische Baubereiche

Die nachfolgende Tabelle 4 zeigt die moglichen Gerduschemissionen im Ve
gleich zu den Gerdauschemissionen der maligebenden Bauarbeiten in dyn
schen Bereichen (Mastgrindung):

Gebiet Mdogliche = Schalleis-  Abweichung ApStand, bei
Schallleis-  tung Bohr- [dB] emder IRW
tung arbeiten < eingehalten

[dB(A)] [dB(A)] wird [m]
Praunheim,
. 96 +1 > 110
Steinbacher Hohl
Praunheim,
. 104 111 270

AulRenbereich
Eschborn Sud 105 +6 > 46

Sossenheim 114 -3 -

Tabelle 4: Abweichung zu méglichen allleistung in dyn. Baubereichen

Wie Tabelle 4 zeigt, werden die mogyichen Schallabstrahlungen an einzelnen
ten. Es handelt sich jedoch um nur wenige
einbacher Hohl, im AuRenbereich von Praun-

schutzwirdigen Nutzungen tbersc
schutzwirdige Nutzungen an der
heim, um das Hotel sowie um Sudfassaden von Blronutzungen im Gewerbe-
gebiet Eschborn Siid. Die Mg6tabstande auf den freien Streckenabschnitten be-
tragen ca. 70 m. Beeintrggntigungen durch die Mastgrindung kénnen also nur
Uber die Zeitdauer auftg€ten, die an der Steinbacher Hohl fir die Griindung von
maximal 4 Masten, diff innerhalb eines Radius von 110 m um die ndchstgelegene
schutzwirdige Nutglng errichtet werden. In Eschborn Sud trifft dies nur fur die
Grindung von mfiximal 2 Masten innerhalb des 46 m-Radius um schutzwirdige

en ausschlief3lich Wohnungen untergebracht sind

IRW =50 dB(A)
um bis zu
Lr=+5dB(A)
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Uberschritten.

6 SchallschutzmalRnahmen

Gemal Ziffer 4.1 der AVV Baularm /2/ sollen Mal3nahmen zur Minderyfg von
Baularm ergriffen werden, wenn die Immissionsrichtwerte Uberschrigfen wer-
den. Aufgrund der absehbaren Uberschreitungen der Richtwerte einzelnen
schutzwirdigen Nutzungen besteht das Erfordernis fir technischg’bzw. organi-
satorische Schutzmafnahmen.

6.1 Schallschirme

Zur Vermeidung der zu erwartenden Gerduschimmisgfonen aus den geplanten
Bauarbeiten sind prioritdr aktive SchallschutzmaBpfihmen (Schallschutzwéande)
in Betracht zu ziehen, das heif3t MalRnahmen, dieglen Larm insbesondere durch
Abschirmung auf dem Ausbreitungsweg mindgrn. Im vorliegenden Fall ist die
Errichtung von Schallschutzwénden entlangger Strecke auf Grund des fortlau-
fenden Standortwechsels der Bauarbeiten gicht zielfuhrend.

Sofern die Gerduscheinwirkungen deg’ Baufelds am Dunantring tatséchlich zu
Uberschreitungen des ImmissionsgiChtwerts der AVV Bauldrm fuhren, ist die
Errichtung einer Larmschutzwang’an der Ostseite der Flache grundsatzlich sinn-
voll, auch vor dem Hintergrung?, dass die Flache Uber einen langeren Zeitraum
eingerichtet wird. Ob die N@twendigkeit der Errichtung einer solchen Larm-
schutzwand besteht, ist ggf. in einem gesonderten Gutachten unter Bericksichti-
gung von Schallemissiggfen auf Grund konkreter Bautatigkeiten zu untersuchen.

6.2 Beschrankping der Betriebszeit

Bei der Ermyttlung der Gerauschimmissionen wurde eine tagliche Einsatzdauer
der einzgnen Baumaschinen von maximal 8h bericksichtigt. Bei einer
Beschrjghkung der taglichen Einsatzdauer der einzelnen Baumaschinen auf
weniger als 2,5h wirden die Betroffenen am Tag um 5 dB(A) geringeren
I issionen ausgesetzt. Damit kann in den AuBenbereichen in Praunheim und

m Gewerbegebiet in Eschborn zwar ggf. eine Einhaltung der Richtwerte er-
reicht werden, an der Steinbacher Hohl in Praunheim wiirde der Richtwert flr
Allgemeines Wohngebiet aber weiterhin tberschritten. Andererseits wirde sich
durch die Beschréankung der taglichen Arbeitszeit die Durchfuhrung der
BaumalBnahmen verlangern. Somit waren fur das Herstellen eines Mastfunda-
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ments, fur das ggf. ein 8-stundiger Arbeitstag ausreichend ware, 3 Arbeitstage
erforderlich. Eine derartige Begrenzung der Betriebszeit ist somit aus hiesiger,
Einschatzung kein probates Mittel zur Losung der durch die Baulargh-
einwirkungen im Zusammenhang mit den geplanten Arbeiten entstehegiden
Immissionskonflikte.

6.3 Larmarme Bauverfahren und Baumaschinen

Dem Minimierungsgebot in §22 (1) BImSchG zufolge sind grundsatzlich ge-
rauscharme Bauverfahren und Baumaschinen nach dem Stgnd der Larmminde-
rungstechnik zu wéahlen, soweit dies unter wirtschaftlichgh Gesichtspunkten zu-
mutbar ist. Der Vorhabentrager hat die fir die Bauausfhrung beauftragten Fir-
men hierzu vertraglich zu verpflichten.

Bereits bei der Einrichtung, aber auch wahrendger Durchfiihrung der Bauarbei-
ten ist darauf zu achten, dass gerauschinteg8ive Baumaschinen, deren Einsatz
nicht vermeidbar ist, méglichst weit entfegfit von der vorhandenen Bebauung im
Gewerbegebiet platziert werden.

6.4 Information von Betroffen

Wenn eine Konfliktvermeidung” mit den nach dem gegenwartigen Stand der
Technik verfigbaren Malingfimen nicht mdglich ist, sind weitere organisatori-
sche Malinahmen zur Minghierung der Einwirkungen erforderlich.

Hierzu zahlt insbesoydere eine ausfuhrliche Information des vom Baularm be-
troffenen Personegkreises Uber Art und Dauer der Baumalinahmen sowie tber
den Umfang degzu erwartenden Beeintrdchtigungen. Hiermit soll den Betroffe-
nen die Mdglighkeit gegeben werden, sich mit ihrer personlichen Planung fiir den
Tagesablaypauf die besondere Situation einzustellen.

7 AbEchlielende Bemerkungen

NglCh dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) soll jede Baustelle so
eplant oder eingerichtet und betrieben werden, dass Gerdusche verhindert wer-
den, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind. Demgemal} sind die mit
den Bauleistungen beauftragten Unternehmen dahingehend vertraglich zu ver-
pflichten, dass sie ausschlielllich Bauverfahren und Baugeréte einsetzen, die
dem Stand der Technik entsprechen. Generell soll der Betreiber der Baustelle
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den Bauablauf dahingehend planen, dass gerauschintensive Maschinen und Ag-
gregate in moglichst groflem Abstand zu den Gebdudefassaden aufgestellt bzw
betrieben werden.

Die Genauigkeit der vorgestellten schalltechnischen Prognoseergebnisse fetragt
+0/- 3dB(A).

AUFGESTELLT:

GEPRUFT:
ifl.- Ing. (FH) Katrin Endres

Projekt: 20058001-ABS-1 g Fassung vom: 15.12.2017 g RTW, PFA Nord
Auftraggeber: RTW Planungsgesellschaft mbH q StiftstraBe 9-17 60313 Frankfurt


jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.5 entfällt
ersetzt durch Anlage 20.5a neu


